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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Bildfläche,
die sich aus zahlreichen rasterartig angeordneten Pixeln
zusammensetzt, wobei jeder Pixel mindestens drei Farb-
spiegel aufweist, die von flachen durchsichtigen Kam-
mern gebildet sind. In diese Kammern sind farbige Flüs-
sigkeiten einbringbar. Ein Pixel ist das kleinste Bildele-
ment einer Bildfläche, dem Farbe und Intensität zuge-
ordnet werden kann. Ein Pixel weist drei oder vier über-
einander angeordnete Farbspiegel auf, denen die Far-
ben Rot - Grün - Blau oder die Farben Cyan - Magenta
- Gelb zugeführt werden und gegebenenfalls einen hin-
teren vierten Farbspiegel, dem die Farbe Weiß oder
Schwarz zugeführt wird.
[0002] Bildflächen und Pixel dieser Art sind bekannt
aus US 6,037,955, EP 0 806 753 und EP 1 090 384.
[0003] Die Pixel und Farbspiegel der bekannten Bild-
fläche oder Displays dieser Art haben in der Bildebene
eine rechteckige, insbesondere quadratische Form und
sind möglichst ohne Abstand neben- und übereinander
angeordnet.
[0004] Bei Displays oder Bildflächen, die von größerer
Entfernung betrachtet werden und deren Pixel aus Ko-
stengründen größer sein können, besteht bei derartigen
rechteckigen oder quadratförmigen Pixeln oder Bildele-
menten der Nachteil, dass bei Betrachten der Bildfläche
aus der Nähe ein störendes Gitter zu sehen ist, das sich
aus horizontalen und vertikalen Linien zusammensetzt,
die von den Trennwänden der die Farbspiegel bildenden
Kammern erzeugt werden.
[0005] WO 00/00947 offenbart ein Display gemäß dem
Oberbegriff des Anspruche 1.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bildfläche zu schaffen, bei der auch bei naher Betrach-
tung das störende Gitter nicht oder nicht so stark in Er-
scheinung tritt. Ferner sollen die Herstellbarkeit und die
Stabilität der aus mehreren aus durchsichtigem Material
bestehenden und von Kammern sowie Kanälen durch-
setzten Schichten gebildeten Bildfläche verbessert wer-
den.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Farbspiegel der Pixel in der Bildebene
im Wesentlichen die Form eines gleichschenkligen Drei-
ecks haben und die Zuführkanäle für die drei Farbspiegel
des Pixels im Querschnitt flach sind und an den drei un-
terschiedlichen Seiten des dreieckigen Pixels angeord-
net sind.
[0008] Ansprüche 2-4 offenbaren besondere Ausfüh-
rungsarten der vorliegenden Erfindung.
[0009] Diese Form der Pixel hat zur Folge, dass die
Pixel auf dem Bildschirm nicht ein rechteckiges Raster
bilden sondern eine zusammengesetzte Fläche mit in-
einander verzahnten Pixel-Reihen. Hierdurch wird die
störende Gitterstruktur auf dem Bildschirm vermieden.
Das Bild wird durch das Auge des Betrachters erst viel
später in einzelne Bildpunkte aufgelöst und kann daher
mit geringerem Abstand betrachtet werden.

[0010] Diese Form der Farbspiegel und der Pixel hat
nicht nur optische Vorteile, sondern auch herstellungs-
technische Vorteile. Bei der Herstellung der aus mehre-
ren durchsichtigen Schichten bestehenden Bildfläche,
die sich aus lückenlos aneinandergesetzten Pixeln und
Farbspiegel zusammensetzt und von Kammern, Reser-
voirs und Kanälen durchsetzt ist, ist es schwierig, die
Farbspiegel mit den zugeordneten Reservoirs zu verbin-
den.
[0011] Dadurch, dass die Zuführkanäle für die drei
Farbspiegel eines im Querschnitt flach und an den drei
unterschiedlichen Seiten des dreieckigen Pixels ange-
ordnet sind, wird eine bessere Verteilung der Zuführka-
näle und geringe Schwächung des Displays durch Zu-
führkanäle erreicht.
[0012] Die Erfindung betrifft ferner einen Farbspiegel,
der an einem Reservoir angeschlossen und von einer
flachen durchsichtigen Kammer gebildet ist, wobei zwi-
schen dem Reservoir und dem Farbspiegel ein Fluid-
strom bewegbar ist, der sich zusammensetzt aus min-
destens zwei nicht miteinander mischbaren Fluiden, von
denen ein Fluid klar durchsichtig und das andere Fluid
eine farbige Flüssigkeit ist. Zur Vereinfachung des Auf-
baus und der Herstellung ist der Farbspiegel über nur
einen Kanal am Reservoir angeschlossen. Über diesen
Kanal wird die farbige Flüssigkeit dem Farbspiegel oder
dem Reservoir zugeführt und gleichzeitig das klar durch-
sichtige Fluid abgeführt.
[0013] Der Kanal kann im Querschnitt flach sein und
seine Breite ist mindestens dreimal so groß wie seine
Tiefe.
[0014] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen erläutert. Die Zeichnungen zeigen in:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Farbspiegel nach der
Erfindung,

Fig. 2 eine Ansicht nach der Schnittlinie II-II in Fig. 1,
Fig. 3 eine Ansicht entsprechend Fig. 2, bei welcher

die Kammer des Farbspiegels nur einen Kanal
zum Zuführen und Abführen der Farbflüssigkeit
aufweist,

Fig. 4 eine Draufsicht auf einen Teil einer Bildfläche,
deren Farbspiegel die Form eines gleich-
schenkligen Dreiecks haben und die mit drei
unterschiedlichen Farben gefüllt sind;

Fig. 5 perspektivische Ansicht eines aus drei Farb-
spiegeln sich zu- sammensetzenden Pixels.

[0015] Der Farbspiegel 1 der Fig. 1 und 2 ist über Ka-
näle 2 und 3 an ein Reservoir 4 angeschlossen. Dem
Farbspiegel 1 wird die Farbe im Flüssigkeitsstrom zuge-
führt und abgeführt, wobei der Farbspiegel 1 von einer
flachen durchsichtigen Kammer gebildet ist und der Flüs-
sigkeitsstrom sich zusammensetzt aus einem ersten far-
bigen Abschnitt 5 und einem zweiten klar durchsichtigen
Abschnitt 6, wobei die Flüssigkeiten des ersten und des
zweiten Abschnitts nicht miteinander mischbar sind und
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der Flüssigkeitsstrom mittels Elektrowetting oder einer
Mikropumpe zwischen Farbspiegel 1 und Reservoir 4 be-
wegt wird.
[0016] In Fig. 3 ist der Farbspiegel 1 über nur einen
Kanal 7 am Reservoir 4 angeschlossen, über den die
farbige Flüssigkeit 5 dem Farbspiegel 1 oder dem Re-
servoir 5 zugeführt und gleichzeitig die klar durchsichtige
Flüssigkeit 6 abgeführt werden kann.
[0017] In der Figur 4 ist die Rasterung einer Bildfläche
zu erkennen, deren Farbspiegel die Form gleichseitiger
Dreieck haben und die mit unterschiedlichen Farben teil-
weise gefüllt sind. Man erkennt, dass die Trennlinien zwi-
schen den Pixeln gezackt verlaufen und ineinander grei-
fen. Bereits bei geringen Abständen verfließen die Trenn-
linien für das menschliche Auge ineinander und der Be-
trachter sieht eine homogene Fläche mit den Farben, die
die Pixel aufgrund der vorbestimmten Spiegelfüllung er-
halten.
[0018] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Pixels, das sich aus drei Farbspiegel 1,1’ und
1" zusammensetzt, die in dieser Darstellung im Abstand
voneinander dargestellt sind, die aber in Wirklichkeit
ohne Abstand aufeinanderliegen. Die Zuführkanäle 2, 2’
und 2", die von den Reservoirs zu den Farbspiegeln füh-
ren, sind im Bereich der Farbspiegel flach und an den
drei unterschiedlichen Seiten des Pixels angeordnet.

Bezugszeichenliste:

[0019]

1,1’,1" Farbspiegel
2,2’,2" Zuführkanal
4 Reservoir
5 erster farbiger Abschnitt, Farbflüssigkeit
6 klar durchsichtiger Abschnitt
7 Zu- und Abführkanal

Patentansprüche

1. Display, das sich zusammensetzt aus zahlreichen
elektronisch ansteuerbaren rasterartig angeordne-
ten Pixeln, die mindestens drei hintereinander an-
geordnete Farbspiegel (1,1’,1") aufweisen für die
Farben Rot, Grün, Blau oder die Farben Cyan, Ma-
genta, Gelb, die von flachen durchsichtigen Kam-
mern gebildet sind und die mit je einem Reservoir
(4) verbunden sind, deren Inhalt durch elektronische
Ansteuerung so bewegt werden kann, dass aus den
Reservoiren (4) Farbflüssigkeit in die Farbspiegel
(1,1’,1") oder aus den Farbspiegeln (1,1’,1") in die
Reservoire (4) gelangt, dadurch gekennzeichnet,
dass die Farbspiegel (1,1’,1") der Pixel in der Bild-
ebene im Wesentlichen die Form eines gleich-
schenkligen Dreiecks haben und die Zuführkanäle
(2) für die drei Farbspiegel (1,1’,1") des Pixels im
Querschnitt flach sind und an den drei unterschied-

lichen Seiten des dreieckigen Pixels angeordnet
sind.

2. Display nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Farbspiegel (1,1’,1") in der Bildebene
die Form eines gleichseitigen Dreiecks haben.

3. Display nach Anspruch 1 oder 2, bei dem zwischen
dem Reservoir (4) und dem dazugehörigen Farb-
spiegel (1) mittels Elektrowetting ein Fluidstrom be-
wegbar ist, der sich zusammensetzt aus mindestens
zwei nicht miteinander mischbaren Fluiden, von de-
nen ein Fluid klar durchsichtig und das andere Fluid
eine farbige Flüssigkeit ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Farbspiegel (1) über nur einen Kanal
(7) am Reservoir (4) angeschlossen ist, über den die
farbige Flüssigkeit (5) dem Farbspiegel (1) oder dem
Reservoir (4) zugeführt und gleichzeitig das klar
durchsichtige Fluid (6) abgeführt wird.

4. Display nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kanal (7) im Querschnitt flach ist und
seine Breite mindestens dreimal so groß ist wie seine
Tiefe.

Claims

1. A display comprising numerous electronically trig-
gerable pixels arranged in a raster-like pattern, each
having at least three colour levels (1, 1’, 1 "), ar-
ranged one behind another, for the colours red,
green, blue or the colours cyan, magenta, yellow,
which colour levels are formed by flat transparent
chambers and are each connected to a reservoir (4),
the contents of which are movable by electronic trig-
gering, in such a way that coloured fluid flows from
the reservoirs (4) into the colour levels (1, 1’, 1 ") or
out of the colour levels (1, 1’, 1 ") into the reservoirs
(4), characterized in that the colour levels (1, 1’,
1") of the pixels in the image plane have essentially
the shape of an isosceles triangle and that the supply
channels (2) for the three colour levels (1, 1’, 1") of
the pixel have a flat cross section and are arranged
on the three different sides of the triangular pixel.

2. Display as recited in Claim 1, characterized in that
the colour levels (1, 1’, 1") in the image plane have
the shape of an equilateral triangle.

3. Display as recited in Claim 1 or 2, wherein between
the reservoir (4) and the corresponding colour level
(1), a fluid stream is movable by electrowetting, the
fluid stream being composed of at least two different
nonmiscible fluids, one fluid of which being clearly
transparent and the other fluid being a coloured fluid,
characterized in that the colour level (1) is connect-
ed to the reservoir (4) via only one channel (7) via
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which the coloured fluid (5) is supplied to the colour
level (1) or to the reservoir (4) and at the same time
the clearly transparent fluid (6) is removed.

4. Display as recited in Claim 3, characterized in that
the channel (7) has a flat cross section and its width
is at least three times as great as its depth.

Revendications

1. Affichage composé de multiples pixels disposés en
grille et pilotables électroniquement qui présentent
au minimum trois miroirs colorés (1, 1’, 1") placés
l’un derrière l’autre pour les couleurs rouge, vert,
bleu ou les couleurs cyan, magenta, jaune qui sont
constitués de chambres plates transparentes et qui
sont chacune reliées à un réservoir (4) dont le con-
tenu peut être manipulé par voie électronique de sor-
te à assurer le transfert du fluide colorant depuis les
réservoirs (4) vers les miroirs colorés (1, 1’, 1") ou
depuis les miroir colorés (1, 1’, 1") vers les réservoirs
(4), caractérisé en ce que les miroirs colorés (1, 1’,
1") des pixels dans le plan de l’image ont sensible-
ment la forme d’un triangle isocèle et les conduits
d’alimentation (2) des trois miroirs colorés (1, 1’, 1")
du pixel présentent une forme plate en coupe et sont
disposés sur les trois faces différentes du pixel trian-
gulaire.

2. Affichage selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les miroirs colorés (1, 1’, 1 ") dans le plan de
l’image prennent la forme d’un triangle équilatéral.

3. Affichage selon la revendication 1 ou 2, où un cou-
rant de fluide peut être déplacé par électro-mouillage
entre le réservoir (4) et le miroir coloré (1) corres-
pondant, le courant étant composé d’au moins deux
fluides non miscibles, dont un fluide est clair trans-
lucide et l’autre fluide est coloré, caractérisé en ce
que le miroir coloré (1) est relié au réservoir (4) par
un seul conduit (7) qui assure le transfert du fluide
coloré (5) vers le miroir coloré (1) ou le réservoir (4)
et simultanément l’évacuation du fluide clair trans-
lucide (6).

4. Affichage selon la revendication 3, caractérisé en
ce que le conduit (7) présente une forme plate en
coupe et une largeur égale à au moins trois fois sa
profondeur.
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